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1.	Die	Winde	singen	Menschlichkeit.	Sie	singen	überall.
Sie	singen	auf	den	Bergeshöh'n	und	auch	bei	uns	im	Tal.
Sie	singen	für	die	Zukunft	der	Menschen.	Und	nicht	nur	fürs	Geld.
Es	kling'	das	Lied	der	Menschlichkeit	für	jedes	Volk	der	Welt.

2.	Zu	lange	leiden	Menschen	in	Elend	und	in	Not,
in	Armut,	Tränen,	Traurigkeit	von	der	Wiege	bis	zum	Tod.
Auf	diesem	Weg	der	Dornen	und	manchem	Schmerzensschrei,
bis	Unterdrückung	ist	vorbei,	und	Zeit	zum	Lernen	frei.

3.	Es	klingt	nun	durch	die	Traurigkeit	ein	hoffnungsvolles	Lied
das	vielen	Menschen	freudevoll	durch	ihre	Herzen	zieht,
In	einer	Zeit	der	Ernte	wird	Umwelt	heil	und	rein.
Es	kommt	die	Zeit	der	Menschlichkeit,	wo	Kinder	sich	aufs	Lernen	freu'n.

4.	Den	Egotrip	beenden,	gemeinsam	Tun	zu	lehr'n
soll	Ziel	für	alle	werden,	die	Zeichen	wollen	hör'n.
Und	dieses	Lied	der	Herzen	werd'	überall	bekannt.	
Es	macht	vor	keiner	Grenze	halt	und	klingt	von	Land	zu	Land.	
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Die	Winde	singen	Menschlichkeit


